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Wien, am 27. April 2004 

 
 

Erste Bank und Wiener Städtische verstärken Kooperation   
 
 
 
Die erfolgreiche Kooperation der Erste Bank-Gruppe mit der Gruppe Wiener Städtische im 
Sachversicherungsbereich in Österreich und in Zentraleuropa erfährt eine weitere 
Intensivierung. Die Wiener Städtische Allgemeine Versicherung AG (WSV) erwirbt von der 
Erste Bank der oesterreichischen Sparkassen AG (Erste Bank) 2 Prozent der Anteile an der 
Bausparkasse der österreichischen Sparkassen AG (s Bausparkasse).  
Gleichzeitig wird der WSV die Option auf Erhöhung ihres Anteiles an der s Bausparkasse auf 
bis zu 5 Prozent bis zum Jahr 2009 eingeräumt. Die Beteiligungstransaktion beinhaltet auch 
ein Vertriebsabkommen, das den bevorzugten Verkauf von Bausparprodukten der s 
Bausparkasse durch die WSV vorsieht.  
 
„Es freut uns ganz besonders, mit der Wiener Städtische Versicherung, mit der wir bereits 
erfolgreich in Zentraleuropa zusammenarbeiten, auch einen starken Partner im 
Bauspargeschäft zu bekommen“ meinte Andreas Treichl anlässlich der 
Vertragsunterzeichnung, die am 21. April 2004 stattfand. „Die Übernahme eines 
Aktienanteiles durch die Wiener Städtische Versicherung entspricht unserer grundsätzlichen 
Absicht, enge Vertriebspartner an den Produktionsgesellschaften zu beteiligen“. 
 
Die Übertragung der Aktien wird voraussichtlich Ende dieses Monats erfolgen. Der Kaufpreis 
für den 2-Prozent-Anteil beträgt EUR 5,2 Millionen und entspricht einem Preis-/Buch-
Verhältnis von 2,1x auf Basis des Jahresabschlusses (gemäß IFRS) der s Bausparkasse 
zum Jahresende 2003. Die restlichen 98% an der s Bausparkasse werden von der Erste 
Bank gehalten. 
 
Eine zukünftige wechselseitige Beteiligung zwischen Erste Bank und WSV ist nicht 
beabsichtigt. Das Lebensversicherungsgeschäft der Erste Bank-Tochtergesellschaft 
Sparkassen Versicherung AG bleibt von dieser Transaktion unberührt. 
 
 
 
 
 

 


